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Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE), Herne

Bilanz Anlage 1

AKTIVA
31.12.2024 31.12.2023

Anhang € €

A. Anlagevermögen (1)
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 109.649,00 100.274,00

II. Sachanlagen 21.204.650,03 21.095.715,17
III. Finanzanlagen 4.780.931,46 4.870.931,46

26.095.230,49 26.066.920,63
 

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte (2) 618.206,10 619.004,18

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3) 5.759.961,27 5.892.080,37
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten (4) 740.739,14 969.478,05

7.118.906,51 7.480.562,60

C. Rechnungsabgrenzungsposten (5) 278.732,68 248.035,23

33.492.869,68 33.795.518,46

PASSIVA
31.12.2024 31.12.2023

Anhang € €

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital (6) 2.600.000,00 2.600.000,00

II. Kapitalrücklage (7) 2.000.000,00 2.000.000,00
III. Gewinnrücklagen (8) 2.176.713,63 2.176.713,63

6.776.713,63 6.776.713,63
 
B. Sonderposten aus Zuwendungen zur

Finanzierung des Anlagevermögens 6.059.111,20 4.769.539,30

C. Rückstellungen (9) 4.133.530,02 4.890.591,97

D. Verbindlichkeiten (10) 16.522.352,82 17.356.343,13

E. Rechnungsabgrenzungsposten (11) 1.162,01 2.330,43

33.492.869,68 33.795.518,46



Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE), Herne

Gewinn- und Verlustrechnung Anlage 2

2024 2023
Anhang € €

1. Umsatzerlöse (12) 28.857.453,57 32.446.249,03

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen (13) 1.102.071,37 -2.652.179,23

3. Sonstige betriebliche Erträge (14) 1.103.240,30 1.836.649,42

4. Materialaufwand (15) 14.585.228,51 14.074.539,50

5. Personalaufwand (16) 7.153.275,38 6.556.316,80

6. Abschreibungen (17) 1.268.025,73 1.215.927,31

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (18) 7.884.656,98 9.282.209,95

8. Erträge aus Beteiligungen (19) 385.596,64 99.054,71

9. Erträge aus Gewinnabführungen (20) 1.115.687,09 1.011.643,78

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens (21) 24.637,50 35.910,10

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (22) 20.545,06 23.080,40

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (23) 466.897,11 425.653,63

13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (24) 7.500,00 7.454,63

14 Ergebnis nach Steuern 1.243.647,82  1.238.306,39

15 Sonstige Steuern (25) 25.169,22 19.306,83

16 Aufwendungen aus Gewinnabführung (26) 1.218.478,60 1.218.999,56

17 Jahresergebnis 0,00  0,00
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Allgemeine Angaben  
 
Die Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) hat ihren Sitz in Herne. Sie ist im Handelsregister 

des Amtsgerichts Bochum unter HRB 9683 eingetragen. 

 
Der Jahresabschluss wird nach den für große Kapitalgesellschaften maßgeblichen Rechnungslegungs-

vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

 
Die Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlusses von 

Verkehrsunternehmen in der Fassung vom 13.07.1988 wurde berücksichtigt. 

 
Um die Übersichtlichkeit der Darstellung zu verbessern, werden einzelne Posten der Bilanz sowie der 

Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und 

erläutert, ebenso alle mit Wahlrechten ausgestatteten Pflichtangaben des Jahresabschlusses. 

 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Planmäßige Abschreibungen 

erfolgen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern. Es wird die lineare Methode angewandt. 

Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis zu 800 € werden aktiviert und sofort voll abgeschrieben. 

 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die Beteiligungen an der Planungs- und 

Entwicklungsgesellschaft Güterverkehrszentrum Emscher mbH (PEG) und an der ETZ Betriebs GmbH (ETZ) 

in Höhe von jeweils 100 % sowie die Anteile an der BAV Aufbereitung Herne GmbH und an der Container 

Terminal Herne GmbH (CTH) in Höhe von jeweils 51 %. Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten 

angesetzt. 

 
Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu durchschnittlichen Einstandspreisen unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips bewertet. Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten ebenfalls unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips. Erhaltene Anzahlungen sind 

maßnahmenbezogen von den unfertigen Leistungen abgezogen worden. 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten ausgewiesen. Allen risikobehafteten 

Posten wird durch die Bildung angemessener Wertberichtigungen Rechnung getragen, das allgemeine 

Kreditrisiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und 
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Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen in Höhe von 69 T€ und Einzelwertberichtungen in Höhe von 

333 T€ abgesetzt. 

 

Die liquiden Mittel sowie die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert ausgewiesen. 

 

Bei dem Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens handelt es sich um 

Investitionszuschüsse des Eisenbahnbundesamtes und des Landes NRW. Der Sonderposten wird 

entsprechend der jeweiligen Nutzungsdauer des bezuschussten Vermögensgegenstands aufgelöst. 

 
Die Rückstellungen für Pensionen sind auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen 

nach der Projected-Unit-Credit-Methode (PUCM) unter Verwendung der Sterbetafeln 2018G von 

Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Bei einer nach § 253 Abs. 2 HGB angenommenen Restlaufzeit von 

15 Jahren wurde entsprechend der Rückstellungsabzinsungsverordnung ein Zinssatz von 1,90 % zugrunde 

gelegt. Hierbei wurde der durchschnittliche Zinssatz der letzten 10 Geschäftsjahre angesetzt. Der 

Unterschiedsbetrag zum durchschnittlichen Zinssatz der letzten 7 Geschäftsjahre nach § 253 Abs. 6 HGB 

beträgt insgesamt - 19 T€. Zudem wurde ein Rententrend von 1 % p. a. und ein Fluktuationsabschlag von 

0,5 % berücksichtigt. Deckungskapital in Höhe von 349 T€, das dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen 

ist und ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen dient, wurde mit der 

Pensionsverpflichtung für eine Person (1.223 T€) verrechnet. Bei dem Deckungskapital handelt es sich um 

ein unbefristetes Tagesgeldkonto. Die sich aus der Verrechnung insgesamt ergebende Differenz wird unter 

den Pensionsrückstellungen ausgewiesen (874 T€). Bei den Jubiläumsrückstellungen ist ein 

Rechnungszinsfuß von 1,96 % zugrunde gelegt, der unterstellte Gehaltstrend beträgt 2 % p. a. 

 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen 

berücksichtigt. Alle langfristigen Rückstellungen werden mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten 

voraussichtlichen Erfüllungsbetrag berechnet. Dabei werden die voraussichtlichen Kostensteigerungen bis 

zum Erfüllungszeitpunkt berücksichtigt. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Haftungsverhältnisse von WHE aus Bürgschaften gemäß § 251 HGB betragen zum 31.12.2024: 

- für TIH * gegenüber dem Eisenbahnbundesamt, Bonn 3.038 T€ 

- für TIH  gegenüber der Volksbank Ruhr Mitte 542 T€ 

* TIH = Terminal-Infrastrukturgesellschaft Herne mbH (TIH), Herne 

 

Mit einer Inanspruchnahme ist aus derzeitiger Sicht nicht zu rechnen, weil die zugrunde liegenden 

Verbindlichkeiten gemäß den bestehenden Unternehmensplanungen aus den Cashflows der jeweiligen  

Gesellschaften bedient werden können. 
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Erläuterungen zur Bilanz 
 

(1) Anlagevermögen 

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Posten des Anlagevermögens und ihre Entwicklung 

im Jahr 2024 ergeben sich aus dem Anlagenspiegel.  

 

Anteilsbesitz 
 Anteil am Eigen- Ergebnis 
 Kapital kapital    
 in % T€ Jahr T€  
      
BAV Aufbereitung Herne GmbH 51,00 2.172 2024 400  
      
Container Terminal Herne GmbH (CTH) 51,00 70 2024 0 * 
      
Planungs- und Entwicklungsgesellschaft Güter- 
verkehrszentrum Emscher mbH (PEG), Herne 100,00 2.245 2024 0 * 
      
ETZ Betriebs GmbH (ETZ) 100,00 42 2024 0 * 

* Gewinnabführungsvertrag 

 

Die Jahresabschlüsse der CTH, ETZ und PEG schließen aufgrund der bestehenden Ergebnis-

abführungsverträge jeweils mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis ab. Die Jahresabschlüsse der 

Gesellschaften sind noch nicht festgestellt. 

 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen beinhalten zum 31.12.2024 ein Darlehen an die Terminal-

Infrastrukturgesellschaft Herne mbH (TIH), Herne (765 T€). 

 

(2) Vorräte 
 

31.12.2024 
T€ 

31.12.2023 
T€ 

   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 618 619 

Unfertige Leistungen 3.145 2.043 

Erhaltene Anzahlungen - 3.145 -2.043 

Gesamt 618 619 

 
Die unfertigen Leistungen betreffen zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossene Instandhaltungsaufträge. 

Die unfertigen Leistungen wurden im Geschäftsjahr mit den erhaltenen Anzahlungen saldiert.  
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(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

31.12.2024 
T€ 

31.12.2023 
T€ 

   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.994 4.072 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.394 1.427 

Sonstige Vermögensgegenstände 372 393 

Gesamt 5.760 5.892 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen mit 861 T€ gegen die Container Terminal Herne 

GmbH (CTH), Herne, mit 178 T€ gegen die ETZ Betriebs GmbH (ETZ), Herne, mit 243 T€ gegen die 

Planungs- und Entwicklungsgesellschaft Güterverkehrszentrum Emscher mbH (PEG), Herne und mit 112 T€ 

gegen die Terminal-Infrastrukturgesellschaft Herne mbH (TIH), Herne. 

 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie gegen verbundene Unternehmen haben eine 

Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.  

 

(4) Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
 

31.12.2024 
T€ 

31.12.2023 
T€ 

   
Kassenbestand 2 1 

Guthaben bei Kreditinstituten 739 968 

Gesamt 741 969 

 
(5) Rechnungsabgrenzungsposten 
In den Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen vorausbezahlte Gehälter, Ruhegelder, 

Versicherungsprämien und Kraftfahrzeugsteuern enthalten. 

 

(6) Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital beträgt 2.600 T€. Gesellschafter sind die Stadtwerke Herne AG (94,9 %) und die 

Stadt Herne (5,1 %). 

 
(7) Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage beträgt 2.000 T€ und hat sich im Geschäftsjahr nicht verändert. 
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(8) Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklagen enthalten eine zweckgebundene Rücklage für Selbstversicherung von 73 T€. Sie soll 

Kranschäden abdecken, die nicht durch Abnutzung herbeigeführt werden.  

 

(9) Rückstellungen 
 

31.12.2024 
T€ 

31.12.2023 
T€ 

   
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.647 2.591 

Sonstige Rückstellungen 1.487 2.300 

Gesamt 4.134 4.891 

 

Die sonstigen Rückstellungen stellen sich wie folgt dar: 
 

31.12.2024 
T€ 

31.12.2023 
T€ 

   
Rückstellungen für den Personal- und Sozialleistungsbereich 331 314 

Rückstellungen für den Sachleistungsbereich 1.156 1.986 

Gesamt 1.487 2.300 

 

In den Rückstellungen für den Personal- und Sozialleistungsbereich sind im Wesentlichen 48 T€ für 

Personalmaßnahmen, 80 T€ für Gleitzeit- und Überstunden, 21 T€ für Jubiläumszuwendungen, 9 T€ für 

Berufsgenossenschaftsbeiträge sowie 172 T€ für Resturlaub enthalten. 

 

Die Rückstellungen für den Sachleistungsbereich enthalten u.a. Rückstellungen für unterlassene 

Instandhaltungen (150 T€), Wiederherstellungsverpflichtungen (263 T€), Versicherungsleistungen (496 T€), 

noch nicht abgerechnete Leistungen (59 T€), interne wie externe Jahresabschlusskosten (65 T€) und 

Aufbewahrungspflichten (35 T€). 

  



Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE)  
 
Anhang  Anlage 3/6 
 

(10) Verbindlichkeiten 
 Gesamt Restlaufzeit 
 

31.12.2024 bis 1 Jahr 1 bis 5  
Jahre 

über  
5 Jahre 

 T€ T€ T€ T€ 
     
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.008 1.639 2.763 606 
Vorjahr: (5.723) (1.596) (3.191) (936) 
     
Erhaltene Anzahlungen 275 275 0 0 
Vorjahr: (505) (505) (0) (0) 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.605 3.532 73 0 
Vorjahr: (3.447) (3.447) (0) (0) 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 7.316 4.876 2.125 315 
Vorjahr: (7.470) (1.000) (6.065) (405) 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 318 318 0 0 
Vorjahr: (211) (211) (0) (0) 
     
- davon aus Steuern: (97) (97) (0) (0) 
- im Rahmen der sozialen Sicherheit: (4) (4) (0) (0) 

     
Gesamt 16.522 10.640 4.961 921 

Vorjahr: (17.356) (6.759) (9.256) (1.341) 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten gegenüber der 

Gesellschafterin Stadtwerke Herne AG und gegenüber der BAV. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Steuern betreffen abzuführende Lohn- und Kirchensteuer. 

 
(11) Rechnungsabgrenzungsposten 
In den Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen vorausbezahlte Pachtzahlungen enthalten. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
(12) Umsatzerlöse 

 
2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Eisenbahnverkehr 16.916 17.681 

Hafenbetrieb 675 520 

Lagerbetrieb 5.783 5.316 

Übrige Erlöse 5.483 8.929 

Gesamt 28.857 32.446 

 
Übrige Erlöse 

 
2024 

T€ 
2023 
T€ 

   
Erträge aus Hilfsbetrieben, aus Betriebsführung und  
Gestellung von Arbeitskräften 1.394 5.476 

Erträge aus Leistungsverrechnungen ETZ 1.454 1.255 

Erbbaurechtszinsen 714 714 

Erträge aus Betriebsführung und Dienstleistungen  
zur Bodenabsiebung 803 664 

Erträge aus dem Verkauf von Brenn-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
sowie Abfallprodukten und Strom 829 587 

Mieterträge 93 94 

Übrige sonstige Erlöse 196 139 

Gesamt 5.483 8.929 

 
(13) Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 
Der Posten beinhaltet den Bestandsaufbau an unfertigen Instandhaltungsaufträgen für einen Kunden. 
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(14) Sonstige betriebliche Erträge 
 

2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Schadensersatzleistungen 249 1.181 

Gewinne aus Anlagenabgängen 78 172 

Erträge aus Ausgleichsbeträgen gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 2 AEG 152 156 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 215 205 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 277 79 

Erträge aus Zuschüssen 132 0 

Übrige sonstige Erträge 0 44 

Gesamt 1.103 1.837 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind insgesamt 356 T€ (Vj.: 251 T€) neutrale Erträge enthalten.  

 

(15) Materialaufwand 
 

2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren 3.583 3.301 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 11.002 10.774 

Gesamt 14.585 14.075 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe enthalten 914 T€ an Stromkosten. 

 

(16) Personalaufwand 
 

2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Entgelte  5.699 5.221 

Soziale Abgaben 1.201 1.099 

Aufwendungen für Altersversorgung / Unterstützung 253 236 

Gesamt 7.153 6.556 
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer gemäß § 267 Abs. 5 HGB stellt sich wie folgt dar:  
 

2024 2023 
   
Gewerbliche Arbeitnehmer 27 29  
Angestellte 80 75 
 107 104 

 
(17) Abschreibungen  
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind dem Anlagenspiegel 

zu entnehmen.  

 
(18) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
2024 

T€ 
2023 
T€ 

   
Betriebsaufwendungen 5.369 6.263 

Verwaltungsaufwendungen 2.416 2.878 

Vertriebsaufwendungen 100 106 

Neutrale Aufwendungen 0 35 

Gesamt 7.885 9.282 

 
In den Betriebsaufwendungen sind 2.653 T€ (Vj.: 2.853 T€) für Mieten und Pachten enthalten.  

 
(19) Erträge aus Beteiligungen 
Die Erträge betreffen die Gewinnausschüttung der BAV für das Geschäftsjahr 2023. 

 
(20) Erträge aus Gewinnabführungen 
Die Erträge betreffen die aufgrund der abgeschlossenen Ergebnisabführungsverträge abgeführten Gewinne 

der CTH, ETZ und PEG. 

 
(21) Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
Die Erträge resultieren aus einem gewährten Darlehen an die Terminal-Infrastrukturgesellschaft Herne mbH 

(TIH), Herne. 
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(22) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
 

2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Zinsen und ähnliche Erträge verbundene Unternehmen 21 23 

Gesamt 21 23 

 
(23) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 
2024 

T€ 
2023 
T€ 

   

Zinsaufwand 230 185 

Zinsaufwand verbundene Unternehmen 237 241 

Gesamt 467 426 

 

Im Zinsaufwand sind 54 T€ für den Zinsanteil von langfristigen Rückstellungen enthalten. 

 
(24) Steuern vom Einkommen  
Es handelt sich hier um den Steueraufwand auf die Ausgleichszahlung der Stadtwerke Herne AG an die 

Stadt Herne. 

 

(25) Sonstige Steuern 
 

2024 
T€ 

2023 
T€ 

   
Grundsteuer 22 17 

Kfz-Steuern 3 2 

Gesamt 25 19 

 
(26) Aufwendungen aus Gewinnabführung 
Der Posten beinhaltet die vertraglich festgelegte Gewinnabführung an die Muttergesellschaft Stadtwerke 

Herne AG. 
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Sonstige Angaben 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Es bestehen jährliche Zahlungsverpflichtungen von 1.903 T€ im Rahmen von Miet- und Leasingverträgen 

mit Laufzeiten zwischen vier und 20 Jahren. Die Zahlungsverpflichtung aus Geschäftsbesorgung in Höhe 

von 145 T€ ist bis zum Ende eines Kalenderjahres – mit einer Frist von sechs Monaten – kündbar. Von den 

jährlichen Zahlungsverpflichtungen von insgesamt 2.048 T€ bestehen 526 T€ gegenüber verbundenen 

Unternehmen.  

 

Die von der Gesellschaft vereinnahmten Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen des 

Anlagevermögens sind entsprechend der Förderrichtlinien an eine Betriebspflicht der geförderten Anlagen 

von bis zu 75 Jahren gebunden. Ein Verstoß gegen diese Vorhaltepflichten kann zu (partiellen) 

Rückzahlungen der Investitionszuschüsse führen. Hierfür liegen keine Anhaltspunkte vor. Der Betrag, der 

noch der zeitlich vorgegebenen Zweckbindungsdauer unterliegt, beläuft sich auf 5.732 T€. 

 

Weitere Geschäfte, die für die Beurteilung der Finanzlage notwendig sind, bestehen nicht. 

 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
Die Vermögensverwaltungsgesellschaft für Versorgung und Verkehr der Stadt Herne mbH (VVH) mit Sitz in 

Herne (Amtsgericht Bochum HRB 9355), stellt einen Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von 

Unternehmen (Teilkonzernabschluss) auf.  

 

Gleichzeitig stellt die Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH mit Sitz in Bochum 

(Amtsgericht Bochum HRB 6191) als Mutterunternehmen der VVH einen befreienden Konzernabschluss für 

den größten Kreis von Unternehmen auf.  

 

Der Konzernabschluss der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH wird im 

Unternehmensregister elektronisch veröffentlicht. 

 
Angaben zum Jahresergebnis 
Der Gewinn wird aufgrund des mit dem Mutterunternehmen Stadtwerke Herne AG geschlossenen  

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages abgeführt. Das Jahresergebnis ist im Saldo ausgeglichen. 
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Stand Zugänge Zuschüsse Umbuchungen Abgänge Stand Stand Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand Stand Stand
1.1.2024 31.12.2024 1.1.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

€ € € € € € € € € € € € €

I.
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 162.045,73 13.500,00 175.545,73 162.045,73 4.125,00 166.170,73 9.375,00 0,00

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 100.274,00 100.274,00 0,00 0,00 100.274,00 100.274,00

262.319,73 13.500,00 0,00 0,00 0,00 275.819,73 162.045,73 4.125,00 0,00 0,00 166.170,73 109.649,00 100.274,00

II.

1. Grundstücke und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden Grundstücken 
davon 10.539.648,61 143.171,57 10.682.820,18 3.848.811,92 101.026,57 3.949.838,49 6.732.981,69 6.690.836,69
a) Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten (2.706.309,41) (24.312,45) (2.730.621,86) (1.820.184,67) (38.224,45) (1.858.409,12) (872.212,74) (886.124,74)
b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges (5.349.378,00) (44.610,12) (5.393.988,12) (1.279.910,32) (62.802,12) (1.342.712,44) (4.051.275,68) (4.069.467,68)

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 
Sicherungsanlagen 12.736.322,60 775.309,80 626.241,48 14.137.873,88 4.385.920,60 490.835,28 4.876.755,88 9.261.118,00 8.350.402,00

3. Fahrzeuge des Schienenverkehrs 8.197.830,69 6.000,00 251.772,38 7.952.058,31 5.117.220,69 188.540,00 95.329,38 5.210.431,31 2.741.627,00 3.080.610,00
4. Technische Anlagen und Maschinen, die

nicht zu Nr. 2 oder 3 gehören 7.245.037,67 341.280,92 6.000,00 7.592.318,59 5.589.968,67 354.368,07 5.944.336,74 1.647.981,85 1.655.069,00

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 2.124.506,63 107.940,81 64,99 2.232.382,45 1.440.951,63 129.130,81 64,99 1.570.017,45 662.365,00 683.555,00

6. Anlagen im Bau 780.033,78 155.575,49 -632.241,48 303.367,79 144.791,30 144.791,30 158.576,49 635.242,48

41.623.379,98 1.529.278,59 0,00 0,00 251.837,37 42.900.821,20 20.527.664,81 1.263.900,73 0,00 95.394,37 21.696.171,17 21.204.650,03 21.095.715,17

III.  

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4.015.931,46 4.015.931,46 0,00 0,00 4.015.931,46 4.015.931,46
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 855.000,00 90.000,00 765.000,00 0,00 0,00 765.000,00 855.000,00

4.870.931,46 0,00 0,00 0,00 90.000,00 4.780.931,46 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.780.931,46 4.870.931,46

46.756.631,17 1.542.778,59 0,00 0,00 341.837,37 47.957.572,39 20.689.710,54 1.268.025,73 0,00 95.394,37 21.862.341,90 26.095.230,49 26.066.920,63
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
 
A. Wirtschaftsbericht 
 
I. Die Grundlagen des Unternehmens  
 

Die Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) ist als Logistikunternehmen im Bereich Transport, 

Umschlag und Lagerung tätig. Die konjunkturelle Entwicklung in der Chemie-, Stahl-, Automobil- und Kon-

sumgüterindustrie wirkt sich auf die wirtschaftliche Entwicklung der WHE aus. Eine anziehende Konjunktur 

erhöht die Nachfrage nach verkehrs- und logistiknahen Dienstleistungen, eine rückläufige Konjunktur führt 

zu einer geringeren Nachfrage. 

 

II. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen  
 

Die allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wirken sich auf das Gesellschaftsergebnis aus. Die 

Eurozone konnte im Jahr 2024 ein leichtes Wachstum verzeichnen. Die deutsche Volkswirtschaft befindet 

sich jedoch weiter in einer Stagnation. Das Jahr 2024 startete im 1. Quartal mit einem leichten Wachstum, 

welches sich ab dem 2. Quartal jedoch in einen Rückgang wandelte. Das Bruttoinlandsprodukt sank im ge-

samten Jahr um 0,2 %. Konjunkturelle und strukturelle Belastungen verhinderten eine positivere Entwicklung. 

Insbesondere die zunehmende Konkurrenz auf wichtigen Exportmärkten, hohe Energiekosten und ein wei-

terhin hohes Zinsniveau belasteten die wirtschaftliche Entwicklung. Die Bruttoanlagen- und Bauinvestitionen 

waren stark rückläufig. Von dem privaten Konsum kamen kaum Signale. Deutlich stärker waren die Konsum-

ausgaben des Staates mit einem Anstieg von 2,6 %. Positiv ist der erneute Höchststand der Erwerbstätigen-

zahl, die im Jahresschnitt 0,2 % über dem Vorjahr lag. Der Beschäftigungsaufbau fand nur im Dienstleis-

tungsbereich statt. Im produzierenden Gewerbe und Baugewerbe sank die Anzahl der Beschäftigten. 

 

III. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 

Die WHE ist von der wirtschaftlichen Entwicklung im Güterverkehr als auch der Entwicklung im Massengut-

bereich und im Kombinierten Verkehr abhängig. Im Jahr 2024 war in Deutschland die Verkehrsleistung im 

Schienengüterverkehr mit 132,5 Mrd. tkm noch einigermaßen stabil zum Vorjahr mit 135,0 Mrd. tkm, wobei 

die transportierte Gütermenge bis September 2024 um rund 1,7 % rückläufig war. Die Chemiebranche be-

wegt sich weiter auf Vorjahresniveau. Die Automobil- und Bauindustrie konnte ebenfalls keine Wachstumsim-

pulse generieren. Die zahlreichen und zum Teil unkoordinierten Baustellen im Schienennetz der Deutschen 

Bahn führten zu vielen Verspätungen, Umweg-Kilometern, Ausfällen und Mehrkosten, wodurch der Schie-

nengüterverkehr an Attraktivität gegenüber dem Straßengüterverkehr verlor. Die aktuellen und mittelfristigen 

politischen Entscheidungen zu der Mittelverteilung für Investitionen in Schienen- oder Straßeninfrastruktur 

werden maßgeblich für die Entwicklung des Schienengüterverkehrs sein. 
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IV. Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 
 

Im Geschäftsbereich Eisenbahn der WHE haben die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 4,3 Pro-

zent abgenommen. Wesentlich für den Rückgang gegenüber Vorjahr ist der Rückgang in Herne im Bereich 

Kohle und Recycling, sowie im Bereich Werksbahn. Die externen Verkehre im Ruhrgebiet lagen unter dem 

Vorjahresniveau. Dagegen konnte im kombinierten Verkehr eine Steigerung erwirtschaftet werden. Die Men-

gen im Chemietransport konnten sowohl auf der eigenen Infrastruktur als auch extern auf Vorjahresniveau 

gehalten werden. 

 

Im Geschäftsbereich Hafen/Umschlag haben sich die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 10,6 Pro-

zent erhöht. Der Anstieg resultiert aus dem erhöhten Umschlag durch das im Jahr 2023 neu gestartete 

Werkshafenprojekt. Das Bestandsgeschäft mit der Verladung und Entladung von Schiffen im West- und Ost-

hafen in Herne ist im Zuge von geringerem Kohleumschlag für das Kraftwerk Herne deutlich zurückgegan-

gen. Der letzte Kohleumschlag wurde im März durchgeführt. Seit August 2024 befindet sich das Kraftwerk 

im Reservebetrieb. Das Haldungsgeschäft in Herne war weiter rückläufig. Die letzte bewirtschaftete Halde 

mit Kraftwerksreststoffen wurde komplett abgetragen. 

 

Die Funktionen des Geschäftsbereiches Service beinhalten die Konzernüberlassung an die Tochtergesell-

schaften ETZ und CTH sowie Materialentnahmen aus dem Magazin inkl. Diesel und Gas. Zusätzlich wurde 

ein zentrales Facilitymanagement eingeführt und einzelne Weiterbildungsmaßnahmen für die Tochtergesell-

schaften zentral organisiert. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge (ohne neutrale Erträge) liegen aufgrund der im Vorjahr hohen Versiche-

rungserstattungen für zwei Rangierunfälle aus dem Jahr 2022, deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. 

 

Insgesamt hat sich die Betriebsleistung um 569 T€ auf 31.062 T€ verringert. 

 

Der Materialaufwand ist um 510 T€ angestiegen. Der Anstieg resultiert insbesondere aus gestiegenen 

Strombezugskosten und deutlich höheren bezogenen Leistungen für die Werksbahn- und Hafendienstleis-

tungen am Standort Bottrop. Die Personalaufwendungen haben sich insgesamt um 597 T€ auf 7.153 T€ 

erhöht. Neben der Tariferhöhung resultiert der Personalkostenanstieg aus der Wiederbesetzung von offenen 

Stellen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen um 1.398 T€ unter dem Vorjahreswert, in Folge 

der Abwicklung eines großen Versicherungsschadens im Vorjahr und niedrigeren Instandhaltungsaufwen-

dungen. 

 

Die Abschreibungen liegen in etwa auf Vorjahresniveau. 
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Im Beteiligungsergebnis werden die positiven Ergebnisse der ETZ Betriebs GmbH (ETZ), der Container 

Terminal Herne GmbH (CTH) und der Planungs- und Entwicklungsgesellschaft Güterverkehrszentrum Em-

scher mbH (PEG) wegen der Ergebnisabführungsverträge mit einbezogen.  

 

In der Sitzung der Gesellschafterversammlung am 15.12.2023 wurde der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 

mit einem Planergebnis von 1.200 T€ festgesetzt. Mit einem Ergebnis von 1.218 T€ wurde der Planansatz 

leicht überschritten, obwohl die Konjunktur in den für die WHE wichtigen Branchen Stahl und Chemie weiter 

rückläufig war, beziehungsweise stagnierte. Die stabile Entwicklung im Bereich Eisenbahn und kombinierten 

Verkehr haben die negativen Auswirkungen überlagert. 

 

 

B.  Lage des Unternehmens 
 

Ertragslage 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 28.857 T€ (im Vorjahr 32.446 T€), Bestandsveränderungen in Höhe von 

1.102 T€ (im Vorjahr -2.652 T€) und sonstigen betrieblichen Erträge (inkl. neutraler Erträge) in Höhe von 

1.103 T€ (im Vorjahr 1.837 T€) resultieren im Wesentlichen aus den nachfolgend aufgeführten Leistungen 

und stellen sich im Vorjahresvergleich in den einzelnen Geschäftsbereichen wie folgt dar: 

 

 2024 
T€ 

2023 
T€ 

GB 1 Hafen/Umschlag 6.556 5.926 

GB 2 Eisenbahn 19.828 20.509 

GB 3 Service 1.560 1.376 

Übrige Erträge 3.119 3.820 

Gesamt 31.063 31.631 

 

Jahresergebnis 
Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresergebnis von 0 T€ (Vj.: 0 T€), weil der Gewinn in Höhe 

von 1.218 T€, aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages, an die Stadtwerke Herne AG abge-

führt wird. 

 

Vermögenslage 
Die Bilanzsumme beträgt 33.493 T€ (Vj.: 33.795 T€). Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beläuft sich auf 

20,2 % (Vj.: 20,1 %). Das Anlagevermögen ist zu 26,0 % durch Eigenkapital gedeckt.  
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Finanzlage 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2024 betragen die liquiden Mittel 741 T€ (im Vorjahr 969 T€). Die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage war im Berichtsjahr geordnet, die Zahlungsfähigkeit jederzeit sichergestellt. 
 

 

C. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken 
des Unternehmens 

 

I. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens 
 

Die allgemeine Wirtschaftsentwicklung wird in den einzelnen Bereichen und Branchen für das Jahr 2025 

unterschiedlich prognostiziert. Im Werksbahnbereich wird ein weiteres Wachstum für möglich gehalten. Im 

Eisenbahnverkehr und insbesondere im kombinierten Verkehr wird eher eine Seitwärtsbewegung festzustel-

len sein. Hauptkunden aus dem Stahlbereich erwarten eine weiterhin niedrige Beschäftigung. Einzelne Stahl-

unternehmen, auch eines im Ruhrgebiet, sind durch Verkaufs- oder Stilllegungsankündigungen akut in Exis-

tenzgefahr. Der Wegfall von Überkapazitäten kann jedoch auch zur Marktbereinigung und Stabilisierung der 

verbliebenen Unternehmen führen. Die Chemieindustrie verharrt weiter auf niedriger Auslastung. Die hohen 

Energiepreise und eine zunehmende Konkurrenz aus China bei der Erzeugung von Grundstoffen verhindern 

aktuell eine Erholung in der Chemieindustrie. Der Hafenumschlagbetrieb wird voraussichtlich keine wesent-

liche Belebung im Jahr 2025 erfahren, da das Herner Kohlekraftwerk nur noch als Marktreserve bis Ende 

Q1/2027 vorgehalten wird und dementsprechend nur noch geringe Umschlagsmengen zu erwarten sind. Die 

WHE soll für den Reservebetrieb Kapazitäten vorhalten, entsprechende Vereinbarungen dazu sind noch in 

vertraglicher Abstimmung. Durch die geplanten Zölle der neuen US-Regierung ist eine Verschlechterung der 

wirtschaftlichen Lage der exportabhängigen Industrie zu erwarten. Entsprechend könnte sich die wirtschaft-

liche Situation der Hauptkunden in der Stahl- und Chemieindustrie verschlechtern. Dennoch ist Nachfrage 

nach neuen Bahnlogistikkonzepten aus Nachhaltigkeitsgründen immer noch gegeben. Die Personalkosten 

werden durch die aktuellen Tarifentwicklungen und dem stärker werdenden Wettbewerb um qualifizierte Mit-

arbeiter deutlich ansteigen. Hier wird durch das Fortführen der eigenen Qualifizierungsmaßnahmen von 

Fachkräften entgegengewirkt.  
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II. Risikobericht 
 

1. Allgemeiner Risikobericht 
 
Als Eisenbahnverkehrsunternehmen und Betreiber einer Eisenbahninfrastruktur ist die WHE Chancen und 

Risiken ausgesetzt, die unternehmerisches Handeln erfordern. Risikofaktoren ergeben sich auch aus den 

insgesamt nicht absehbaren Folgen extremer wirtschaftlicher oder politischer Einflüsse. Die Fortsetzung des 

Ukrainekriegs und die Auswirkungen aus der Zoll- und Wirtschaftspolitik der neuen US-Regierung, bei wei-

terhin hohen Energiekosten, schaffen ein unsicheres Marktumfeld. Ein deutlicher Nachfragerückgang hätte 

Auswirkungen auf das Transport- und Umschlagaufkommen der WHE mit entsprechenden Preiseffekten, 

eine Nachfragesteigerung bietet ebenso Chancen. Bestandsgefährdende Risiken werden durch einen konti-

nuierlichen Risikomanagement-Prozess begrenzt, dessen Ziel es ist, diese Risiken rechtzeitig zu erkennen 

und einzelne Risiken durch geeignete Maßnahmen gezielt zu minimieren. Das etablierte Risikomanagement-

System wird kontinuierlich aktualisiert. 

 
2. Spezieller Risikobericht 
 
Für die WHE bestehen durch die Transport-, Umschlag- und Lageraktivitäten Chancen und Risiken. Die be-

deutendsten Beschäftigungen resultieren aus den Werksbahn- und Werkshafendiensten für die Stahl- und 

Automobilindustrie sowie im Kombinierten Verkehr für Produktions- und Konsumgüter. Diese Leistungen 

werden in Bottrop und im Container Terminal Herne erbracht. Wie in allen kapital- und infrastrukturintensiven 

Unternehmen besteht bei zurückgehender Beschäftigung eine Auslastungs- und Fixkostenproblematik. An-

dererseits können bei steigender Auslastung vorhandene Kostenvorteile mitgenommen, bei zu schnellem 

Anstieg der Beschäftigung jedoch weitere Kapazitäten nur zeitverzögert aufgebaut werden. Die begrenzte 

Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal und Lokkapazitäten limitiert temporär starke Wachstumsmöglich-

keiten. Die WHE wird im Geschäftsjahr 2025 die eingeleiteten Kapazitätsausbauten und Ersatzinvestitions-

maßnahmen in der Infrastruktur fortsetzen. Mittelfristig wird die Marktentwicklung in den für den Schienen-

güterverkehr wichtige Branchen, Chemie, Automobil und Bauindustrie die Entwicklung prägen. Langfristig 

wird im Zuge einer Verbesserung der Konjunktur, Fahrermangel im LKW-Verkehr und steigenden CO2-Ab-

gaben von einer Wettbewerbssteigerung des Schienengüterverkehrs ausgegangen.  

 

III. Prognosebericht 
 
Das Jahr 2025 startete im Kombinierten Verkehr mit einer leichten Steigerung zum Vorjahr, blieb in anderen 

Bereichen jedoch zum Teil hinter dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Das Kohlekraftwerk in Herne soll 

zukünftig als Reservekraftwerk zur Absicherung der Stromversorgung in Dunkelflauten betrieben werden. 

Entsprechend wird die Kohleversorgung des Kraftwerks im Marktbetrieb auf eine Vorhaltung von Kapazitäten 

für mögliche Einsatzzeiten im Bedarfsfall umgestellt. Ein neues Werksbahnprojekt in Herne konnte zum Jah-

resanfang im Rahmen einer Ausschreibung gewonnen werden, der Betrieb soll dazu im Juli aufgenommen 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 
 

An die Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) 

 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum  

31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 
31. Dezember 2024 und 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-
gebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapi-

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grunds-
ätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 

der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-

stätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-

lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-

ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

  



 
 
 
 

Anlage 5/3 
 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hin-

aus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den 
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der inter-
nen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kon-

trollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Dortmund, den 7. Mai 2025 

 

  Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH & Co. KG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 ppa. 
 
 (Knöller) (Strauß) 
  Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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